
             

SOMMERLICHE STIMMUNG BEIM 
IMMOBILIENKLIMA

MARKTBERICHT JUNI 2025

Das Deutsche Hypo Immobilienklima setzt seine Erholung im Juni 
fort. Im Rahmen der 210. Monatsbefragung von rund 1.000 befragten 
Immobilienexpertinnen und -experten stieg im Juni die Stimmung um 
1,4 % auf nun 98,3 Punkte an. 

Getrieben wird der Aufschwung durch das gestiegene Investment-   
klima. Mit einem Plus von 3,8 % gegenüber Mai steht es nun bei      
96,8 Punkten. Das Ertragsklima sank hingegen auf 99,9 Punkte (-0,9 % 
gegenüber dem Vormonat). 

die ersten Tage der neuen Regierung 
vermitteln den Eindruck, dass – zu-    
mindest innenpolitisch – positive Im-
pulse für eine wirtschaftliche Belebung 
gesetzt werden. Dies schafft Vertrauen 
bei den Marktakteur*innen. Auch wenn 

viele konkrete Details noch ausstehen, so ist der Fokus auf in-
vestive Maßnahmen auch für unsere Branche positiv zu bewer-
ten. Volatile Rahmenbedingungen auf globaler Ebene erschwe-
ren zwar weiterhin die Prognose und dämpfen je nach Branche 
die Investitionsbereitschaft sowie den Flächenumsatz. Den-
noch weisen im Office-Bereich einige Transaktionen auf eine 
positive Bewegung im Markt hin. Die Nachfrage nach Innen-
stadtflächen in bestehenden Hochhäusern zeigt, dass diese 
Gebäude nicht obsolet sind und mit dem nötigen Investitions-
bedarf erfolgreich nachgenutzt werden können. Im Wohn-    
sektor bleibt die Nachfrage hoch, was den Hauspreisindex         
erneut steigen lässt. Für institutionelle Investor*innen bleiben 
Wohnimmobilien aufgrund der stabilen Mieterstruktur und 
Renditeperspektive attraktiv. Auch altengerechtes Wohnen 
und Studentenwohnen sind aktuell stark gefragt. Im Hotel-      
bereich steigen die Zimmerpreise und Auslastungszahlen in 
den Metropolen, sodass perspektivisch auch hier von einer                   
weiteren Stabilisierung auszugehen ist. Die Lage im Logistik-
sektor zeigt zuletzt ein gemischtes Bild, geprägt von Unsicher-
heiten durch den Handelskrieg zwischen den USA und Europa. 
Viele europäische Unternehmen erhöhen ihre Lagerbestände 
in den USA, um sich vor Zollerhöhungen abzusichern, während 
die Rückholung von Lieferketten nach Europa momentan etwas 
in den Hintergrund rückt. Stattdessen beobachten Unterneh-
men die globalen Entwicklungen und warten eher ab. Im               
Dialog mit unseren Kund*innen spüren wir die insgesamt posi-
tive  Dynamik und sind zuversichtlich für eine weiterhin positive      
Geschäftsentwicklung in der zweiten Jahreshälfte.
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POSITIVE STIMMUNG IN FAST ALLEN ASSETKLASSEN
IMMOBILIENKLIMA NACH SEGMENTEN BIS JUNI 2025Im allgemeinen positiven Trend sticht die 

Assetklasse Wohnen besonders heraus. Das 
Wohnklima setzt seinen Aufwärtstrend    
weiter fort und verzeichnet im Juni ein Plus 
von 2,7 % auf 153,9 Punkte. Die Spitzen-  
position konnte somit weiter ausgebaut 
werden. Das Handelklima entwickelt sich 
mit +1,5 % ebenfalls positiv und erreicht   
einen Wert von 85,1 Punkten. 

Die Stimmung in der Assetklasse Logistik 
hat sich zudem um 1,3 % auf 113,0 Punkte 
verbessert. Das Büroklima verzeichnete     
einen Stimmungsaufschwung von 1,3 % auf 
nun 78,3 Punkte. Das Hotelklima konnte  
hingegen als einziges Segment keinen        

Anstieg verzeichnen (-1,0 % gegenüber 
dem Vormonat Mai) und notiert nun bei          
113,1 Punkten. 
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98,3 Punkte
 

Immobilienklima auf 
Erholungskurs

+1,3 %
Büroklima setzt Anstieg 

weiter fort   

+1,5%
Handelklima mit positiven Verlauf

+2,7%
Wohnklima baut 

Spitzenreiterposition aus


